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Familienstreit in 
Wallerfangen sorgt 
für Großeinsatz
WALLERFANGEN (bub) Acht Streifen-
wagen und mehr als ein Dutzend 
Beamte mussten am gestrigen Mitt-
wochnachmittag zu einem Groß-
einsatz in Wallerfangen ausrücken, 
nachdem Nachbarn die Polizei ge-
rufen hatten. In der Adlerstraße war 
es gegen 13 Uhr zu einem lautstar-
ken Familienstreit in einem kleinen 
Wohnhaus gekommen. Für die Po-
lizei war die Einsatzörtlichkeit nicht 
unbekannt: In der Vergangenheit 
hatte einer der Bewohner schon öf-
ter für Einsätze gesorgt. Dabei muss-
ten auch schon mehrfach Feuerwehr 
und das Spezialeinsatzkomman-
do anrücken. Deshalb kamen acht 
Streifenwagen mit mehr als einem 
Dutzend Beamten zum Ort des Ge-
schehens. Die Polizisten konnten den 
jungen Mann, der sich offensichtlich 
in einem psychischen Ausnahmezu-
stand befand, im Haus festnehmen.

Mit Handschellen gefesselt und 
begleitet von zahlreichen Beamten 
wurde er aus dem Haus gebracht. Mit 
dieser Maßnahme war der Wallerfan-
ger jedoch nicht einverstanden. Er 
leistete heftigen Widerstand, schrie, 
beleidigte die eingesetzten Polizis-
ten mehrfach übel und spuckte ih-
nen vor die Füße. Daraufhin wurde 
der Mann wieder ins Haus gebracht 
und ein Rettungswagen gerufen. 

In der Zwischenzeit bekam der 
Mann eine Spuckschutzhaube an-
gelegt. Nach wie vor mit Handschel-
len auf dem Rücken gefesselt wur-
de der Wallerfanger anschließend 
liegend im Rettungswagen in ein 
Krankenhaus gebracht. Sicherheits-
halber wurde der Transport von ei-
nem Streifenwagen und Polizisten im 
Rettungswagen begleitet. Nach Poli-
zeiangaben kommt der Mann in eine 
Einrichtung, in der ihm professionel-
le Hilfe angeboten wird. Während des 
Einsatzes war die Adlerstraße ge-
sperrt, es kam zu leichten Verkehrs-
behinderungen im Ortskern.


